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Vorbericht
zur zweyten Ausgabe.

c
J acch bin, ſeitdem ich es wagte, dem Publikum
58 meinen Entwurf einer vollſtandigen Ge

ſchichte der deutſchen Bibeluberſetzung D. Mar—

tin Luthers, vorzulegen, auf alles, was demſelben
eine groſſere Vollſtandigkeit mochte geben konnen,

aufmerkſam geweſen; ich habe ſelbſt, nachdem mei

ne eigentliche Sammlung Seiner Herzoglichen

Durchlaucht zu Wurtemberg, uberlaſſen worden

war, und ich alſo an keine neue mehr denken konnte, ver

ſchiedene Stucke, die mir ehehin fehlten, oder von
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Vorbericht zur zweyten Ausgabe.

denen ich nicht genugſame Kenntniß hatte, zu erhal—

ten geſucht. Dadurch bin ich in den Stand geſetzet

worden, die gegenwartigen Zuſatze zu liefern, die

den Freunden der Utterargeſchichte dieſer ſo merk

wurdigen Bibeluberſetzung hoffentlich nicht unange—

nehm ſeyn werden. Ware ich ſtolz genug auf meine

Arbeiten, ſo wurde ich vielleicht ſagen, daß man von

der geringen Anzahl der Zuſatze auf die Vollſtandig

keit des Entwurfs ſelbſt ſchlieſſen könne. Jch bin es

aber in der That nicht, ſo ſchmeichelhaft mir es auch

war, daß competente Richter dieſem Product ihren

Beyfall nicht verſagten; ich glaube vielmehr, daß in

der Folge doch noch verſchiedenes werde entdeckt wer—

den konnen, das ſich meiner etlichjahrigen Aufmerk

ſamkeit entzogen hat. Unter den Zuſatzen, die ich

hier mittheile, ſind einige gewis nicht unerheblich,

beſonders verdient, wie ich glaube, das von mir

entdeckte Neue Teſtament von 1527., welches die

erſte Hauptreviſion, von des vortreflichen Mannes

Ueberſetzung enthalt, alle Aufmerkſamkeit, wenigſtens

wird



Vorbericht zur zweyten Ausgabe.

wird dieſe Entdeckung zu weitern Unterſuchungen

Veranlaſſung geben konnen, wiewohl ich bis jetzt

feſt uberzeugt bin, daß wir am Ziele ſind, und daß

die beſchriebene Ausgabe gerade diejenige ſey, die

man bey der, vor Emſers Neuen Teſtament ſtehen

den, ſogenannten Widereinanderſtrebung vor Au—

gen gehabt hat.

Der verdienſtvolle Herr Paſtor Strobel
zu Wohrd, hat ſich ſchon vor einiger Zeit die

Muhe gemacht, diejenigen Stellen aus Luthers
Briefen zuſammen zu ſuchen, in denen er von ſeiner

Arbeit Meldung thut. Jch theile ſie hier, als ei—

nen gewis merkwurdigen Beytrag zur Geſchichte ſei

ner Ueberſetzung mit.

Da mit den gegenwartigen Zuſatzen, zugleich

auch der Entwurf ſelbſt, mit dem Zuſatz, zweyte,
mit Zuſatzen vermehrte Ausgabe erſcheinet, ſo

halte ich es fur nothig, um meiner und des Herrn

»2 Ver—



Vorbericht zur zweyten Ausgabe.

Verlegers Ehre willen zu bemerken, daß an dem

Werke ſelbſt nichts geandert worden ſey, und daß

man blos die hoffentlich untadelhafte Abſicht

gehabt habe, ſolches auf das neue in Umlauf zu

btingen.

Geſchrieben Nurnberg den 5. April 1791.
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Zuſantze.
S. 3. Unter der Vorrede in der Original Ausgabe der

ſieben Buspſalmen von 1517, ſteht in dem ehemaligen
Palmiſchen Exemplar, wie in dem meinigen. F.

Martinus Luder u. ſ. w.
S. 9. iſt nach n. 3. folgende Ausgabe von den ſieben

Buecpſalmen zu ſetzen:

Die Siben Buß Pſalmẽ mit einer kurtzen Auß—
legung D. M. L. M. d. XXV. ohne Anzeige des
Orts und Druckers in 8. 44 B. die lezte Seite
leer.

Der Titel hat eine Einfaßung. Auf der vorlezten
Seite iſt David vorgeſtellt, wie er durch Nathan
zur Buße bewegt wird. Der Texyt iſt nach der
erſten Ueberſetzung. Die Erklärungen aber ſind

abgekurzt. Jſt in der Schwartziſchen Samm

lung.
S. 15. n. 1. Ein Sermon geprediget zu Leipßgk

u. ſ. w.
Auf dem Titel iſt Luthers Bildniß in einem kleinen

Holzſchnitt mit der Umſchrift: DoCTOR MARTI-
NVS LVTER AVGVSTINER WITENB Die—
ſes iſt vermuthlich Luthers erſtes Portrait.
Jch beſitze dieſe Ausgabe ſelbſt.

Noch iſt von dieſer Sermon ein vierter Nachdruck
vorhanden.
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Zu ſanze.
4. Ain Sermon geprediget zu Leiptzigk auf dem ſchloß
am tag Petri vnnd Pauli im rix Jar durch den
zu Leyptzig gehalten.

Ohne Drucker, Druckort und Jahr 4. 1. Bogen.
Die lezte Seite leer.

S. 17. Von der Original Ausgabe der zehen Gebote,
beſitze ich ein Exemplar, das von dem n. a. beſchrie—
benen verſchieden zu ſeyn ſcheinet. Dieſe Ausgabe hat
folgenden Titel in einer Einfaßung.

Eyn kurcz Form der czehen gepott. D. Martini L.
Eyn kurcz form deß Glaubens. Eyn kurcz form
deß Vatter vnßers. ANO A NATALi CERI-
STIANO M, D, XX, Am Ende. Gedrukt czu
Wittenbergk durch Johannem Grunenbergk, Nach
Chriſt gepurt Tauſent funff hundert vnd zweutzig
ſten iar. 4. 14. Bl. die lezte Seite leer.

S. 18. Von der kurz Form das Pater noſter zu ver—
ſtehen, beſitze ich jezt folgende Ausgabe:

Eyn kurtz form das Pater noſter tzu vorſteen,
vnd tzu bethen. fur dye Jungen kinder im Chriſten
glauben. M. L. Getruckt zu leipßgk durch Wolff—
gäg Stockel. xix: iar. am Ende: Getruckt zu Leyp
ſigk durch Wolffgang Stockel in der Grimiſche
gaſſen. 1519. 8.

Jſt 12. Bl. ſtarck. Die lezte Seite leer. Mochte
wohl die Original Ausgabe ſeyn.

Von den zehen geboten mit einer kurzen Auslegung,
beſitze ich folgende Ausgabenn

1. Die zehen gepot gottes. mit einer kurzen außle—
legung irer erfullung vnd vbertretlig. von Doctor
Martinus Luther Auguſtiner gemacht. Ohne Ort,

Zeit



Zuſattzze.
Zeit und Drucker 4. 1. B. die lezte Seite leer. Jch
habe noch eine Ausgabe, die aber blos in der Recht—
ſchreibung verſchieden iſt.

2. Die zehen gepot gotes, mit ainer kurtzen außle—
gung jrer erfullung vñ ubertretung, von Doctor
Martino Luther Auguſtiner gemacht.

Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg, durch Siluanum
Ottmar bey ſant Vrſula cloſter, am ſibenden
tag May. des Funfftzehenhundert vnd zwaintzige

ſten jars. 4.
Jſt z. Bl. ſtark. Dieſer Ausgabe iſt der Beſchluß

der zehen Gebot und ein kurzer Unterricht vom
wurdigen Genuß des H. Abendmals beygefuget.

G. 19. iſt folgende Ausgabe hinzuſetzen
3z. b. Eyn kurtz form der czehen gebot D. Martini

Lutteri. Eyn kurtz form deß Glaubens. Eyn kurcz
form deß Vatter vnſers.

Am Ende: Gedruckt tzu leyptzchtk Nach Chriſt ge—
purt Tauſet funf hundert und Zweutzigſten
iar. 4.

Dieſe Ausgabe beſitze ich ſelbſt. Sie iſt 34 B.
ſtark.

G. 21. Da ich jetzt die auſſerſt ſeltene Original Ausgabe
von dem Bettbuchlein, womit Luther ſo viel Gutes
geſtifftet hat, ſelbſt beſitze, ſo kann ich den Titel noch
genauer angeben, als es bereits geſchehen iſt.

Eyn bett buchlin Der zehen gepott. Des glaw—
bens. Deß vater vnßers. Des Aue Marien. Vnnd
ettlich verdeutſchte Pſalmen. D. Mar. Luthers.

Am Ende: Gedruckt tzu Wittemberg durch Johann
Gruenberg. M. D. xrii.

a 3 Jeh



6 Zuſatze.Jch wunſchte zu erfahren, ob wirklich eine Ausgabe
vorhanden ſey, wo die Jahrzahl, ſo, wie ſie
Palm angiebt, mit lateiniſchen Buchſtaben, nem—
lich MDXXII. gedruckt iſt.

S. 23. Von dem n. 3. augezeigten Augſpurger Nachdruck

des Bettbuchlein von 1522. beſitze ich nun einen zwey
ten, wo es am Ende heißt

Gedruckt in dem drey vnd zwentzigeſten Jar.
Auch dieſe Ausgabe iſt zuverlaßig aus Schonſper—

gers Preße gekommen.

Beyde Ausgaben fehlen in Herrn G. R. Zapfs
Augſp. Buchdr. Geſchichte.

S. zr. J. 13. Palm vermuthet u. ſ. w. Palms Ver—
muthung war richtig. Herr Prof. Schwarz beſitzt eine
Ausgabe von dem Bettbuchlein von 1529, die ſchon das
Paſſional hat. Sie hat folgenden Titel

Ein betbuchlin, mit eym Calender vnd Paſſional,

hubſch zugericht. Marti Luther. M. D. rrux.
in 12.

Jſt 208. Bl. ſtark. Das Regiſter kommt mit dem,
aus der Ausgabe von 1530. angefuhrten, uberein.
Jn dieſer Ausgabe finden ſich wohl am erſten die
Holzſchnitte in dem Paſſional, deren funfzig ſind.

Vom Ciſioianus ſteht auch eine Abhandlung in den

Hannov. Anzeigen 1751. 19. St.

S. z2. n. 3. Ein nutzliches Betbuchlein Nurnberg
durch Hieron. Formſchneider 1536. 8.

Jch beſaß dieſe Ausgabe ehehin ſelbſt. Sie unter—
ſcheidet ſich merklich von den vorhergehenden und

nachfolgenden. Sie ſcheinet aus Luthers Betbuch—
lein, undi aus denen, die ich S. 35. beſchrieben

habe,



habe, zuſammengeſezt zu ſeyn. Sie hat die Bus—
pſalmen und den Brief an die Romer.

GS. 35. n. 12. b. Betbuchlein mit dem Calender vnd
Paſſional. Doct. Mart. Luther. Wittemberg. Gedruckt
durch Hans Lufft 1561. 8.

Jch beſaß dieſe Ausgabe ehehin ſelbſt.

S. 37. Von' der Außlegung des ſieben vnd ſechzigſten

Pſalms, iſt noch eine Ausgabe in 4. ohne Jahr,
Ort und Drucker vorhanden. Sie betragt 41 Bl. und
hat auf dem Titel einen Holzſchnitt.

S. a0o. Von dem 118 (119) Pſalm iſt wirklich eine Ausgabe
vorhanden, die eine eigene Signatur hat, und alſo ver
muthlich ohne Luthers Schrift von der Beicht heraus—
gekommen iſt. Sie iſt in 4. und 3. Bogen ſtark. Jch
beſaß ſie ehehin ſelbſt.

S. 47. Sind noch zwo Ausgaben von der Beweiſung

vom jungſten Tag hinzuzuſetzen.
z. Ain Chriſtlyche vnd vaſt Wolgegrunte bewey—

ſung von dem Jñgſten tag D. M. L. O Herr
hilff u. ſ. w. Wittenberg. Am Ende: Got hab Lob.

4. 34 B.
Der Titel hat eine Einfaßung. Jſt in der Schwar—

ziſchen Sammlung.
6. Ein chriſtenliche vnnd vaſt wohlgegrundte bewey

ſung von dem Jungſten tage u. ſ. w. D. M.L.

O Herr u. ſ. w.Der Titel hat eine Einfaßung, oben iſt das jungſte
Gericht abgebildet. Jch beſaß dieſe Ausgabe ehe—

hin ſelbſt.

a 4
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8 Zuſatze.
S. 49. Noch zwo Ausgaben von dem Brief an die

Miltenberger, worinn der 120. Pſalm befindlich iſt,
beſitzt Herr Prof. Schwarz in Altdorf.

3. Ain chriſtlicher troſtbrieff an die Milltenberger.
Wie ſy ſich an jren feynden rechen ſollen, aus
dem 119. Pſalm. Doctor Martinus Luther. Wit—
temberg M. D. xxuii. Am Ende 1524. 4. 2. Bo
gen. Die letzten 15 Seiten leer. Der Titel hat
eine Einfaßung.

4. Ein chriſtlicher troſtbrieff an die Miltenberger.
Wie ſie ſich an jren feinden rechen ſollen, auß
dem Cxix. Pſalm. Martinus Luther. Wittemberg
1524. 4. 6. Bl. die letzte Seite leer. Der Titel
hat eine Einfaßung.

S. 62. lin. 11. Jn der erſten und weitlauftigen Con—
futation der Augſp. Confeßion wird der, in den erſten
Ausgaben des N. Teſt. ſtehende Druckfehler Galat. 5, 6.
die Liebe, die durch den Glauben thatig iſt, un—
bedachtſamer Weiſe, fur eine gefließentliche Deprava—

tion und Verfalſchung ausgegeben. S. Herrn Paſt.
Strobels Beytr. 1. B. S. 451. Beny dieſer Gelegen—
heit muß ich anmerken, daß das von Luther Rom. 3,
28. gebrauchte, und ihm ſo ſehr verargte Wortlein,
allein, ſchon Galat. 2, 16. in der deutſchen Ueberſe—
tzung vor ſeiner Zeit z. E. in der Koburgeriſchen Bibel von

1483. gebraucht werde, wo es heißt nur durch den
Glauben iheſu criſti.

S. 6o. Jn der Ausgabe des N. Teſtam. Wittemb. durch
Joh. Lufft 1526. 8. ſtehet oben auf der zweyten Seite
des letzten Blats, uber den daſelbſt angezeigten 4.
Oruckfehlern: Correctorium. Jn dem Exemplar,

das



Zuſatze. 9
das ich gegenwartig beſitze, iſt noch ein funfter Druck—
fehler von einer alten Hand dazu geſchrieben worden;
nemlich Actor. 16. d. 7. liefi. Vnd fiel paulo vnd Sila
zun fuſſen. Jm Text heißt es Barnaba, ſtatt Sila.
Dieſen Druckfehler habe ich in verſchiedenen vorheri—
gen Ausgaben, die ich bey der Haud hatte, gefunden.
Auch in den Nachdrucken; ja ſelbſt noch in emigen
ſpatern.

S. 75. n. 12. Das neue Teſtament deutſch Wit
temberg 1527. So zeigte ich, da ich meinen Ent—
wurf der Geſchichte von der deutſchen Bibeluberſetzung
Luthers ſchrieb, eine Ausgabe an, von deren Exiſtenz
ich damals blos aus wahrſcheinlichen Grunden uber—
zeugt zu ſeyn glaubte. Was ich aber ehehin vermuthe—
te, das kann ich jetzt, wo nicht ganz gewiß, doch mit
der hochſten Wahrſcheinlichkeit behaupten. Es iſt be—
kannt und auch in meinem Entwurf bemerkt worden,
daß in dem 1528 zu Leipzig bey Valentin Schu—
mann in 8. edirten Emſeriſchen Neuen Teſtament,
eine ſo genannte Widereinanderſtrebung Luthers

Teſtamenten befindlich iſt. Man wollte nemlich
Luthers Ueberſetzung auch dadurch verdachtig ma—
chen, indem man zu beweiſen ſuchte, daß er ſich ſelbſt
nicht gleich geblieben ſey, und bald ſo, bald anders
uberſetzt habe. Es wurde demnach eine Vergleichung
zwiſchen der erſten Ausgabe von Luthers N. Teſtament,
und einer andern von 1527. angeſtellt, und 183 Stel—
len angefuhrt, in welchem dieſe letztere von jener
abwich. Wie wenig dieſes der Arbeit Luthers zum
Nachtheil gereichen konnte, da dieſes lauter Verbeſſe—
rungen waren, die offenbar von dem Fleiß zeigten,
den der wurdige Mann, auch in der Folge, auf ſeine

a 5 Ueber



10 Zu ſantz e.
Ueberſetzung wendete, um ſie immer beſſer zu machen,
davon wollen wir jetzt nicht reden, ſondern nur bemer—

ken, daß dieſe Ausgabe von 1527. oder, wie es vor
der Widereinanderſtrebung genennt wurde: Lu
ters Teſtament ander Druck außgangen Anno
M. D. xxvij. bisher zwar angſtlich geſucht worden, aber
nicht zu finden geweſen ſey; wie davon von dem ſel. Paſt.
Goeze in ſeinen neuen, fur die Kritick und Hiſto
rie der Bibeluberſetzung Lutheri wichtigen Ent—
deckungen ausfuhrlich gehandelt worden iſt. Dieſe
in jeder Ruckſicht ſo merkwurdige und auſſerſt ſeltene
Ausgabe glaube ich nun endlich gefunden zu haben. Jch
will ſie zuerſt kurzlich beſchreiben. Der Titel heißt

Das Newe
Teſtament

Deutſch
Wittemberg

M. D. xxbij.
Dieſer Titel ſtehet in einer Einfaßung; oben halten
zween Genii einen Schild in welchem die Buchſtaben

M. s. (Melchior Sachs) in einander gezogen ſte—
hen. Unten treibt Chriſtus die Kauffer und Verkauf—
fer aus dem Tempel. Vorreden und Regiſter uber die
Zucher des N. Teſt. fullen 6. Bl. Zu Ende der erſten
Vorrede auf der Ruckſeite des a4ten Bl. ſteht unten
ein Holzſchnitt, Gott den Vater in den Wolken vorſtel—
lend; unten knieet eine Perſon mit aufgehabenen Han—
den; vor derſelben auf der Erde liegt eine Mutze. Zu
Ende des 6ten Blats nach dem Regiſter ſteht wieder ein
Holzſchnitt, der einen, auf der Canzel ſtehenden Leh—
rer, mit ſeinen Zuhorern vorſtellet. Nun fangt das
Reue Teſtament ſelbſt an. Daſſelbe hat keine Blatter—

zahlen.



Zuſanze. 11
zahlen. Die Offenbahrung Johannes geht im dritten
Alphabet auf der Ruckſeite des mit Ddij bezeichneten
Blats zu Ende. Nun folgt auf 6 Blattern das Regi—
ſter uber die Epiſteln und Evangelien. Dieſes geht
auf der iſten Seite des 6ten Bl. zu Ende, mit der
Anzeige. Gedruckt durch Melchior Sachſen. Jm
Jar M. D. Aviij. Die Ruckſeite iſt leer. Die Holz—
ſchnitte ſind die gewohnlichen.

Dieſe Ausgabe enthalt nun alle die in der Wider—
einanderſtrebung angezeigten, von den vorigen Ausga—
ben abweichenden Stellen. Da ſich nun in dem Emſe—
riſchen N. Teſtament, ausdrucklich auf einen Druck

von Luthers Teſtament ausgangen Anno M.
D. xxvij. beruffen wird, der bey der angeſtellten Ver—
gleichung zum Grund gelegt worden iſt, ſo ſehe ich kei—
nen Grund ein, der mich abhalten konnte, dieſe Aus—
gabe, fur diejenige zu halten, die man bisher geſucht,

aber nicht gefunden hat, es muſte denn dieſer einzige
ſeyn, daß dieſe Ausgabe, nicht in Wittenberg, ſon—
dern in Erfurt erſchienen iſt, wo dieſer Melchior
Sachs bekannter maſſen druckte. Allein erſtlich wird
im Enſeriſchen Teſtament nicht geſagt, daß man ſich
gerade einer Wittenberger Ausgabe bedienet habe: es

heißt nur uberhaupt ander Druck ausgangen M.
D. xxvij. Zweytens hat dieſe Ausgabe, wenn dieje—
nigen, die dieſe Vergleichung anſtellten, durchaus eine
Wittenberger dazu gebrauchen wollten, wirklich fur
Wittenberger paſſiren konnen, da auf dem Titel Wit

tenberg ausdrucklich ſteht, und hinten bey der An—
zeige des Druckers, der Druckort nicht angezeigt wird.
Drittens iſt kein Grund vorhanden, warum Luther
ſeine Verbeſſerungen, gerade einem Wittenberger Dru—

cker



12 Zu ſatze.
cker habe geben muſſen? Wer weiß, ob nicht die, um
dieſe Zeit erfolgte Entfernung Melchior Lothers von
Wittenberg, Luthern die Veranlaſſuug gegeben habe,
ſich an Melchior Sachs zu wenden? Wer weiß, in

welcher Verbindung damals dieſer Melchior Sachs
mit Luthern, oder auch mit andern Wittenbergern
Verlegern geſtanden ſey? Dabey iſt auch dieſes ſonderbar,
daß er den Druckort ausgelaſſen hat. Jch bin alſo uber—
zeugt, daß dieſes wirklich die Origmal Ausgabe
von der ſo wichtigen Hauptreviſion von Luthers N.
Teſtament ſey. Und das werde ich auch ſo lange bleiben,
bis das Gegentheil, nicht durch Vermuthungen, ſondern
mit Darlegung einer andern Originalausgabe erwie—
ſen ſeyn wird welches aber ſchwerlich geſchehen wird.
Noch muß ich bemerken, daß das Exemplar, das ich
ſelbſt von dieſer großen Seltenheit beſitze, ungemein
wohl erhalten iſt.

S. 9u. n. 3. Von dieſer Augſp. Ausgabe des N. Teſt. ohne
Ort, Drucker und Jahr, beſitze ich gegenwartig ein Exem—
plar, das einigermaſſen von dem, das ich ehehin beſaß
abweichet; wenigſtens finde ich in demſelben CCIIII.
Blatter; und in der Offenbahrung Johannis 9. Holz-
ſchnitte, die mit H. B. bezeichnet ſind.

S. 93. n. 6. Von dieſer Ausgabe beſaß ich ehehin noch
ein zweytes Exemplar, das von dem beſchriebenen in

Anſehung der Unterſchrift verſchieden war.

S. 98. Zu den Augſpurger Ausgaben des N. Teſt. gehort
noch folgende

14. Das Newe Teſtament. Deutſch. Gedruckt zu
Augſpurg durch Heinrich Steiner UDXXAIII. g.

Dieſe



Zu ſanz e. 13
Dieſe Ausgabe iſt in der Bibliotheck des Stifts Reb—

dorf. S. Herrn Bibliothekar Straußens Oper.
rarior. G. 59. n. XLVIII.

S. 106. Die n. 6. aus der Braunſchw. Sammlung an—
agezeigte Ausgabe beſitze ich nun ſelbſt. Sie hat folgen—

genden Titel
Das new Teſtament klerlich auß dem rechten

grundt Teutſcht. Mit gar gelerten vorreden, Vnd
kurzen ettlicher ſchwerer ortter außlegung. Auch
die offenbarung Johannis mit hubſchen Figuren,
auß welchen man das ſchweriſt leichtlich verſton
kan. Darzu ein Regiſter welches anzeyget die
Epiſteln vn Evangelia wie ſie das ganz Jar in
der Kirchen gehalten werden. zu Baſel. M. D. AFlii.

Am Ende: zu Baſel durch Thoman Wolff, im
iar M. D. Afuii. im Augſt monat. 4.

Titel. Vorrede, Regiſter u. ſ. w. fullen 12. Bl.
Mit Matthaeo fangt die Seitenzahl J an. Auf der Ruck.
ſeite des CCXL Bl. ſchließt ſich die Offenb. Johannis.
Die Holzſchnitte in derſelben haben die gewohnliche
Octavgroße.

S. 112. Das N. Teſt. Leipz. bey Nickel Schmydt
1523. 8. von welchem ich keine befriedigende Nachricht

geben konnte, iſt von dem Herrn Recenſenten meines
Verſuchs in den Jenaiſchen gelehrten Zeitungen 1784.
IX St. S. 67. genauer beſchrieben worden, ungeach—
tet auch daſelbſi der eigentliche Titel nicht angegeben
werden konnte. Die Apoſtelgeſchichte hat den von mir
angefuhrten Titel in einer Einfaßung mit der Jahrzahl
1523. Die Offenb. Joh. hat gleichfalls ihren eigenen
Titel in einer Einfaßung, ohne Druckort und Jahr,
die auch am Ende nicht angegeben werden. Hingegen

vor
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vor dem Matthaeus hinter dem Verzeichniß der Evan—
gelien und Epiſteln findet man die Jahrzahl 1524. und
am Ende des Evangelii Johannis ſieht: verendet
ym Jar 1525. Von Luthers Randgloſſen kommt keine
vor, aber deſſen Vorreden fehlen nicht ganz. Vor den
Evangeliſten ſteht zwar nicht Luthers ſondern eine
andere kurzere Vorrede auf einem Blat und die Apo—
calypſe hat gar keine; allein vor ſamtlichen Brief ſteht
jedesmal Luthers Vorrede. Die Ausgabe ſelbſt ent—
halt durchgehends die achte Lutheriſche Ueberſetzung.
Der Text folgt bald der September, bald der Decem—

ber Ausgabe vor 1522. Die bekannten Auslaſſungen
und Druckfehler in beyden Wittenberger Originalaus—
gaben hat auch dieſe Schmidtiſche z. E. Luc. 4, 23.
2. Cor. 11, 15. Galat. 5, 6. 1. Theſſ. 4, 3. Sie hat
auch den erſt in der December Ausgabe entſtandenen

wunderlichen Fehler Joh. 5, 45. es iſt einer, der mich
verklagt, der Moſes u. ſ. w. Eraſmi Namen auf den
Titel vorzuſetzen, mag man damals in Leipzig rathlich
gefunden haben, wie ſchon erinnert worden iſt.

S. 114. Das Neu Teſtament Magdeburg 1828.
Von dieſer Ausgabe hat der ſel. Lork im zweyten Th.

ſeiner Beytrage S. 428. u. f. eine ſehr ausfuhrliche
Nachricht ertheilt. Der Titel heißt Das Newe Te—
ſtament deutſch. Wittenberg M. D. XXViij.
Dieſer Titel ſteht in einer Einfaßung. Am Ende nach

dem Regiſter ſteht. Gedruckt zu Magdeburg durch

Hans Barth. M. D. X&Vii:. Die Offenbahrung
hat 28. Figuren, welche die ganze Seite einnehmen.
Dieſe Ausgabe wird dadurch vorzuglich merkwurdig,
daß ſie alle diejenigen Stellen enthalt, die in der vor
dem Ennſeriſchen Teſt. befindlichen Widereinander

ſtrebung
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ſtrebung angezeigt worden ſind. Dieſes hatte den ſel—
Lork vbald verleitet, dieſe Ausgabe fur die Original—
ausgabe zu halten. Hatte Lork die vorhin von mir
angezeigte Ausgabe von 1527. beſeſſen, oder nur ge—
kannt, ſo wurde er ſicher meiner Meinung geweſen
ſeyn, dbaß dieſe Magdeburger Ausgabe nur ein Nach—

druck von jener iſt, die Melchior Sachs 1527. ge
druckt hat.

S. 117. m. z. Das Neue Teſtament. Nurnberg
Hans Hergott 1525. 4. Dieſe ſehr ſeltene Ausga—
be hat der ſel. Lork 1. c. p. 241. beſchrieben. Da ſein
Exemplar keinen Titel hatte, ſo konnte er nur die am
Ende befindliche Schlußanzeige anfuhren, die alſo
lautet: Gedruckt zu Nurnberg, durch Hanß Her
gott M. D. XXV. go. Bogen in klein 4. Der
Druck iſt große Schwobacher Schrift. Die Offenba—
rung hat 21. Figuren. Der Text kommt meiſtens mit
der Ausgabe von 1524. uberein.

S. 131. L.7. Regiſteren. Auch im Gotziſchen Exemplar
ſteht, wie, in dem meinigen Regiſter.

S. 143. Der von mir aus Nuſchelers Nachricht von
Zurcherbibelausgaben angefuhrte Hageriſche Nach—

druck des 1524. zu Zurch von Chriſtoph Froſchover
gedruckten Neuen Teſtament, befindet ſich in der Uni—
verſitats Bibliotheck zu Halle. Der Titel kommt mit
der Froſchoveriſchen Ausgabe n. J. uberein; nur ſteht
auf demſelben; Getruckt durch Johannem Hager
zu Zurch Anno M. D. yxiiii. Luthers Vorrede,
iſt, ohne ſeinen Namen dabey. Die erſte Abtheilung
gehet bis zur Apoſtelgeſchichte und hat CLXXXVIII.

Bl.
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Bl. Die zweyte bis zur Offenb. Johannis hat CLV.
Bl. Am Ende ſteht das Wappen des Druckers mit den
Buchſtaben H. H. Der Format iſt 4. Noch eine bis
her vollig unbekannt gebliebene Seltenheit beſitzt jetzt
der wurdige Herr Paſtor Steiner in Augſpurg, nem—
lich ein von Chriſtoph Froſchover in Zurich 1524. 8.
gedrucktes Neues Teſtament. S. Hirſchings Biblioth.
Geſch. Suppl. S. 50.

S. 143. Jch beſitze jetzt ein Exemplar von dem Zurchi—
ſchen N. Teſt. 1523. in Sedez, das in Anſehung der Titel
Einfaßung mit der von dem ſel. Paſt. Goeze beſchriebe—
nen Ausgabe ubereinſtimmet. Der Titel ſelbſt aber ſtimmt
mit demjenigen Exemplar uberein, das in der Braun—

ſchw. Bibelſammlung S. 157. n. 12. angezeigt wird.
Es heißt nemlich: Das gatz Neuw Teſtament,
grundtlich vñ wol verteutſcht. Auch gezieret mit
vil ſchonen vnnd notwendigenn Concordantzenn. Die
Offenb. Johannis geht auf der erſten Seite des mit
CCCCXVII. bezeichneten Blats zu Ende. Nun folgt
noch auf 2. Seiten ein Regiſter uber die Bucher des
N. Teſt. Zuletzt wird eine Stelle angezeigt, die in der
erſten Epiſtel Petri ausgelaſſen worden iſt; und darun
ter ſteht: Getruckt zu Zurich bey Chriſtoffel Fro
ſchouer. Jm Jar M. D. XXXIII. Es iſt uoch eine
Ausgabe von eben dieſem Format vorhanden. Dieſe
hat weder Jahr noch Ort. Auf dem CLitel ſteht blos
das Froſchoveriſche Zeichen. Sie hat CCCCXXIX.
Blatter. Jch beſaß ſie ehehin ſelbſt.

S. 159. J. 6. Luther fuhret ſelbſt in einem Schreiben an
den Rath zu Nurnberg (S. die Vorrede zu Hirſchens
Nillenar. IV.) die Urſache an, warum er die Ueber—
ſetzung der Propheten nicht gleich mit dem dritten

Theil
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Theil des Alt. Teſt. geliefert habe. Um den Geitz und
Neid der Nachdrucker auszuweichen, und ſeinen recht—
maſſigen Verlegern keinen Schaden zu thun, ſagt er,
habe er die Propheten nicht thuren angreiffen.

S. 175. n. i. Das Alte Teſtament deutich, Baſel
bey Adam Petrti M. D. xxirtx. Von dieſer Aus—
gabe, die ich in meinem Verſuch, nach dem Solgeri—
ſchen Exemplar beſchrieb, erhielt ich nach der Zeit ſelbſt
ein Exemplar. Dieſes hatte nicht nur auf dem Titel
Luthers Namen, ſondern auch, vor der Vorrede. Auf
dem Titel ſteht nemlich nach den Worten: die keyn
ander Druck haben, auf einer eigenen Zeile. M.
Luther. Und vor der Vorrede heißt es: Vorrede
Martini Luther. Jm ubrigen ſtimmte dieſes Exem—
plar mit dem Solgeriſchen auf das genaueſte uberein.

S. 177. n. 1. heißt die Unterſchrift am Ende: zu Baſel,
bey Adam Petri, ien jar M. D. xxiui. Jm
Herbſtmon. Auf dem Titel ſteht noch: Das Regiſier
uber die Bucher diſes teyls, Joſua u. ſ. w. Dieſer
Titel hat eine Einfaßung.

S. 187. Gehort vor n. 2 noch folgende Ausgabe:
Das Alt Teſtament teutſch. Mit innhaltung viel

ſchoner Figuren, ſo in den andern, (wie vor Au—
gen erſcheynet) nicht begriffen ſind, vnd mit allem

Vleis corrigirt. M. Luther M. D. xxvi.
Am Ende: Gedruckt zu Nurnberg durch Hanns

Hergot im Jar M. D. xxvi. 8.
Dieſe Ausgabe iſt im Kloſter Weiſſenau, und ent—

halt die drey Theile. S. Herrn Zapfs Reiſen
in einige Kloſter c. G. 195.

b S. 210.

6
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S. 210. lin. 5. Jm Jahre 1533. kam die Zweyte u. ſ. w.

Dieſen Ausgabe beſitze ich jetzt ſelbſt. Sie hat folgenden

Titel:
Summarien vber die Pſalmen, Vnd ovrſachen des

Dolmetſchens. Mart. Luther. Wittenberg. M. D.

XXXIII.
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg, durch Haus

Lufft. M. D. XXXIIll. 8.
S. 227. Noch eine Ausgabe von der Epiſtel aus dem

Propheten Jeremia beſitzt Herr Prof. Schwarz
in Altdorf, unter folgenden Titel:

Ein epiſtel aus dem Propheten Jeremia von Chriſtus

reich gepredigt Wittemberg 1. 5. 27. Am
Ende: Gott Lob. 8.

Jſt 4. Bogen ſtark. Der Titel hat eine Einfaßung.
Auf der Ruckſeite ſteht der Tert, und auf dem
zweyten Blat fangt die Auslegung an,

S. 233. Von der Ueberſetzung des Propheten Habacuc
beſitzt Herr Prof. Schwarz zwo Wittenberger Ausga—
ben, die in Anſehung des Titels, der Anzeige des
Orts, Druckers und Jahrs, auch der Bogenzahl ge—

nau mit einander ubereinſtinmen, in Anſehung der
Abtheilung der Zerlen aber, auch der Rechtſchreibung
von einander abweichen.

S. 247. Nach n. 2. fann folgen:
Jeſus Syrach, zu Witteberg. verdeudſcht. Mart.

Luth.
Am Ende: Gedruckt zu Leiptzick durch Valtin Schu—

mañ. 8.

Ohne Anzeige des Jahrs. Jſt 124 B. ſtark. Jch
beſitze dieſe Ausgabe ſelbſt.

S. 254.

i nt
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S. 254. n. 7. Den Gutknechtiſchen Druck der Spruche

Salomonis beſitzt Herr Prof. Schwarz. Der TCitel
heißt: Dye Spruche Salomon. Am Ende ſteht
Jobſt Gutknecht. 8. 47 Bogen. Der Druck iſt zwi—

ſchen 1520 30.
S. 257. Nach n. 15. iſt zu ſetzen

15. b. Jeſus. Das Evangelium oder Epiſtel Pau—
li zu den Romeren. Am Ende: Gedruckt in der
loblichen ſtatt Straßburg durch Johannem Schot—
ten zu dem Thyergarten, ohne Jahr. 8. 5. Bogen.

Der Titel iſt ohne Einfaßung. Auf der KRuckſeite
iſt Paulus mit dem Schwerd vorgeſtellt, welcher
Holzſchnitt auch auf der vorletzten Seite uber
obiger Unterſchrift ſteht. Auf dem zweyten Blat
fangt der Text ohne Vorreden und Gloßen an.
Der Text richtet ſich genau nach der September
Ausgabe. Jſt in der vortreflichen Schwarziſchen

Sanmmlung.
J

S. 258. Nach n. 17. iſt zu ſetzen
17. b. Die czwo Epiſteln S. Peters. vũ eyne

Eude. verdeutſcht durch Mart. Luther czu Wit—
5àtenberg. M. D. xxii.

Am Ende: Gedruckt tzu Erffurdt tzum Schwartzen
Horn. M. D. XXu. 8. Der LCitel iſt ohne Ein—
faßung. Der Text, der ohne Vorrede auf dem
zweyten Blat anfangt, iſt ohne Erklärung. Jſt
2. Bogen ſtark. Dieſe Ausgabe beſitzt Herr Prof.

Schwärz.
S. 258. Nach n. 18. kann geſetzt werden

18 b. Epiſtel S. Petri gepredigt vñ außgelegt
durch Martinü Luther M. D. XXIIl.

b r Am
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Am Ende: Got ſey Lob. 4.

Der Titel hat eine Einfaßung, iſt 214 B. ſtark.
Jſt in der Schwavſchen Sammlung.

S. 259. Nach n. 19. muß folgen
n. 19. b. Dye ander Epiſtel S. Petri vnd aine

S. Judas geprediget vnd außgelegt durch Marti.
Luther. M. D. XXIIII.

Am Ende: Gedruckt vnd volendet auf den aylfften
tag des Mayen. Jm Jar 1524. 4.

Der Titel hat eine Einfaßung. Jſt 10. B. ſtark und
in der Schwartzſchen Sammlung.

Eben daſ. nach n. 20.
n. 21. Epiſtel S. Petri Geprediget vnnd außge—

legt durch Martinum Luther M. D. XXIIII. Am
Ende: Got ſey Lob. 4. 205 B.

Die ander Epiſtel S. Petri, ond eine S. Ju—
das gepredigt vnd außgelegt durch Mart. Luther

M. D. RXIIII. 4.  B.
Beyde Titel haben einerley Einfaßung. Dieſe Aus—

gabe beſitzt Herr Prof. Schwarz in Altdorf.

S. 270. n. 4. Die ganze Bibel Zurch durch
Chriſtoph Froſchouer MDXXX. 8. Schon der Herr

Recenſent meines Verſuchs in der Zenaiſchen Gelehrten

Zeitung 1784. IX. St. hat bemerket, daß noch eine
Ausgabe vorhanden iſt, die wenigſtens in Anſehung
des Titels, von der von mir, auch von dem ſel. Paſt.
Goeze in der Beſchreib. ſeiner Bibelſamml. 1. Th.
S. 238. beſchriebenen Ausgabe verſchieden zu ſeyn

ſcheinet. Jch beſitze dieſelbe gegenwartig ſelbſt. Sie
hat
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hat folgenden Titel: Die ganze Bibel, der Ebraiſchen
vnd Griechiſchen waarheyt nach, auff das allertrew-
licheſt verteutſchet Anno M. D. XXX. Die KRuckſeite
enthalt die Froſchoveriſche Vorrede; mit Fol. II. geht
das erſte Buch Moſe an. Die Blatter ſind bis
CCcCCCCLXXXVIII. auf der erſten, und 688. auf
der zweyten Seite numerirt, und auf der erſten nicht
numerirten G6soten S. gehen die Apocrypha, die nach
dem R. Teſt. folgen, zu Ende. Die folgenden beyden
Seiten enthalten ein Regiſter, uber die Bucher des
A. und N. Teſt. Zuletzt heißt es: Gedruckt zu Zurich

durch Chriſtoffel Froſchouer, im Jar M. D. XXX.
Auf der Kuckſeite iſt das Froſchoveriſche Zeichen.

S. 288. n. z. Den von Herr Gieſe angefuhrten Nach—
druck dieſes dritten Theils von 1531. habe ich nachge—
hends in einem vortreflichen und vollſtandigen Exemplar
dieſer ſeltenen Kopfeliſchen Bibel erhalten. Der Titel

heißt

Das dritte theyl des Alten Teſtaments. Das
ſind die Bucher des Alten Teſtaments 1. Hiob 5.

Hohe Lied.
Gedruckt zu Straßburg bey Wolff Koppfl AN.

M. D. XXXI.
Am Ende: Gedruckt zu Straßburg bey Wolff

Kopffl, als man zellet M. D. xxri. iar. Fol.
S. 321. n. 1. muß folgende bisher unbekannt gebliebene
Kopfeliſche Ausgabe folgen.

1. b. Biblia. Das iſt: die gantz heylige Schrifft
Deutſch. Regiſter weyſet alle hiſtorien vnd fur—
nemſten ſpruch, uber beyde Alt vund Neuw Te—
ſtament. Jiem auch mit zweyhundert Figuren mehr

b 3 dan
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dan vorhien nie, im. Truck außgangen
ſeynd.

Gedruckt zu Straßburg bey Wolff Kopfl. An.
M. D. XXXV. in Fol.

Dieſe Seltenheit beſitzt Herr Pfarrer Steiner in
Augſpurg. S. Hirſchings Suppl. S. 52.

S. 326. Nach n. 3. muß folgen
3z. b. Eccleſiaſtes, odder: Prediger Salomo, aus—

gelegt durch D. Mart. Luth. aus dem latin, ver—
deudſcht durch Juſtum Jonam. An Landgraven
zu Heſſen Wittenberg 1538.

Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch Peter
Seitz M. D. XXXVilI s.

Jſt 27. B. ſtark. Der Titel hat eine Einfaßung.
Jſt in der Schwarziſchen Sammlung.

S. 335. Nach n. 8. folgt
9. Jeſus Syrach zu Wittemberg verdeudſcht Mart.

Luth. M. D. XXXIX.
Am Ende: Gedruckt zu Leyptzick durch Valten Schu—

mann M. D. xxxuix. 8.

Der Titel iſt ganz roth und hat eine Einfaßung. Die
Vorrede fangt auf der zweyten Seite an. Jſt
121 B. ſtark. Die letzte Seite leer.

S. 342. Nach n. 16. folgt
17. Das Neu Teſtament, Zurch durch Chriſtoph

Froſchover 1539. 12.

Dieſe Ausgabe beſitzt Herr Steiner in Augſpurg.
S. Hirſching J. c. p. ʒo.
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S. 385. Nach n. 3. folgt:

Der Pſalter Deudſch, mit den Summarien, Auffs
new zugericht. D. Mart. Luther. Wittemberg.

M. D. XLIiII.
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch Hans

Lufft. M. D. XLilll. 8.
Der Titel iſt roth und ſchwarz gedruckt in einer

Einfaßung. Das ganze betragt 34. Bogen. Jch
beſaß dieſe Ausgabe ehehin ſelbſt. Sie iſt in der

Schwarziſchen Sammlung.

S. 386. Nach n. 1. kann folgen
1. b. Der Pſalter Deutſch D. M. Luther, Frank—

furt 1541. 8.Aus einem Auctions Catalog von 1783.

S a2o l1 31t zch beſitze ebenfalls ein ſolches Exemplar
u ſ w Jch habe nachher noch ein Exemplar erhalten,
welches ebenfalls einen falſchen Titel hatte. Man hat
nemlich zu der n 6 und 7. beſchriebenen Ausgabe von
1550. die ganze Titel Lage des erſten Theils der achten
Ausgabe von 1525. gelegt. Der Titel ſelbſt iſt von der
Beſchaffenheit, wie ich ihn S. 370. nach einem Exem—
plar der achten Ausgabe beſchrieben habe. Er beſtehet

lich aus Zwolf, theils roth, theils ſchwarz ge—
nemdruckten Zeilen, und hat die Chur und Jurſtlich Sachſi—
ſchen Wappenſchilde zur Einfaßung. Der zweyte daran
gebundene Theil hat das Jahr 1550. und iſt alſo eben
der, den ich S. 421. n. 7. beſchrieben habe. Man hat
alſo weiter nichts gethan, als daß man zu einigen
Exemplaren eben dieſer n. 7. beſchriebenen Ausgabe,
die aus 6 Bogen beſtehende Titellage der achten Aus—

gabe von 1545. gelegt hat. Daher iſt in dieſem Zwit—
terexemplaren auch der große, die Schopfung vorſtel—

lende Holzſchnitt befindlich.
S. 431.b 4



8 Zu ſatze.
S. 431. n. 9. Auch der ſel. Riederer hat dieſe Ausgabe

in ſeinen Nachrichten Th. 3. S. 269. u. f. beſchrieben,
und die Warnung Luthers wider den Geitz ab—
drucken laſſen.

S. 439. n. 16. Nach Herrn Bertrams Anzeige in ſei—
nen Beytragen 2. St. S. 115. iſt auch eine Ausgabe
von 1559. mit geſpaltenen Columen vorhanden.

S. 447. Nach n. 22. muß folgen
22. b. Biblia das iſt: Die ganze heilige Schrifft

Deudſch. D. Mart. Luth. begnadet mit Churfurſt—
lichen zu Sachſen Freiheit. Wittemberg. Gedruckt
durch Hans Lufft 1565.

Die Propheten alle Deudſch. D Mart. Luth.
Begnadet (das Crucifix) Wittemberg. Gedruckt
durch Hans Lufft 1565. Folio.

Dieſe bisher unbekannt gebliebene Ausgabe iſt von
den vorhergehenden verſchieden. Sie hat geſpal—
tene Columen. Auf dem zweyten Blat ſteht des
Churfurſten Auguſti Bruſtbild und auf der Ruck—
ſeite das Privilegium. Der erſte Theil hat 281.
Blatter, und der Zweyte z25. Bl. Die folgende n. 24.
beſchriebene ſtimmt mit diejer vollig uberem, und hat

nur ein neues Titelblat bekommen. Der TLitel des
erſten Theils hat eine Einfaßung. Unten ſteht das
Crucifir mit den beyden Perſonen, und an den
vier Ecken die Symbola der vier Evangeliſten. Jch
beſaß davon ſeilbſt ein Exemplar.

G. 452. n. 29. zweifelte ich, ob eine Luftiſche Ausgabe

der ganzen Bibel von 1572. vorhanden ſeyn mochte
Dieſer Zweifel iſt nun gehoben, da in der Collection
Biblior. Joh. Chr. Kesleri S. 20. n. 1o4. eine Ausga
be von dieſem Jahre in Fol. angezeigt wird.

S. 493.
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S. 493. J. g. iq. Ob ſichs wirklich unterſucht zu wer—

den. Dieſes iſt wirklich geſchehen. Die auf der
Biblioth. Paulina zu Leipzig befindliche Ausgabe, iſt
keine andere, als die von mir n. 14. angezeigte Ha
niſche, in welcher das Dictum Johann. nicht ſteht.
Der Jrrthum kam davon her, weil man die Unter—
ſchrift des daran gebundenen Namenbuchs fur die Un—
terſchrift der Bibel anſah. Dieſes Namenbuch iſt durch
Paul Reffeler gedruckt worden.

G. zoo. Biblia Heidelberg 1568. 4. Jn Herrn
Hirſchings Suppl. S. 37. u. f. wo dieſe Ausgabe aus
Herrn Steiners Sammlung angezeigt wird, wird mir
der Vorwurf gemacht, als hatte ich des ſel. Butting

hauſens Bemerkung, daß in dieſer Bibel das Dict.
Johann. fehle, bezweifelt. Das kann nun wohl nicht
geſchehen ſeyn, da ich die Stelle, wo dieſer Spruch
ſtehen ſollte, aus Buttinghauſens Ergotzlichkeiten
abdrucken ließ. Nur dieſes behauptete ich, daß dem
Johann Sylvanus keine gefließentliche Verfalſchung
oder Auslaſſung dieſer Stelle konne zur Laſt gelegt wer—
den, da dieſer Spruch ja damals in keiner achten Aus—
gabe der Lutheriſchen Ueberſetzung ſtunde.

S zosz n. 1. Steht auf dem Titel noch: Aufs new
zugericht. D. Mart. Luth. Gedruckt zu Nurn—
berg durch Johann vom Berg. vnd vlrich New—

ber M. D. L.
S. 512. Muß nach den Nurnberger Ausgaben, folgende

Straßburgiſche ſtehen

Blblia, das iſt, die ganz heylige Schrifft Alten
vnd Newen Teſtaments. Regiſter weyſet alle

b 5 Hyſtorien



Hyſtorien vnd furnehmſte Spruch vber beyde Alt
vnd New Teſtament. Mitt zweyhundert Figüren
mehr dan vorhien nie im Truck außgangen ſeynd.

Truckt zu Straßburg bey Wolff Kopfl. Anno
M. D. XLVII. in Fol.

Auch dieſe auſſerſt ſeltene Ausgabe beſitzt Herr
Steiner in Augſpurg. S. Hirſching J. c. S. 53.

S. 515. Nach n. 4. muß folgen
4. b. Jeſus Syrach Deudſch. Mart. Luth.

Wittemberg 1554.

Am Ende: Gedr. zu Wittemberg, Durch Peter
Seitzen Erben. 8.

Dieſe Ausgab beſaß ich ehehin ſelbſt

S. 522. n. 4. Kann folgen
Der Pſaiter mit den Summarien D. Mart. Luth.

Darinn die Vers nit ſeiner Ziffer verzeichnet
ſind Frankfurt am Mayn. Anno M. D. LXVII.
g.

Dieſe Ausgab war in meiner Sammlung.
Die Spruch Salomon. Gedruckt zu Nurnberg

durch Kunegund Wachterin.
Am Ende: Gedruckt zu Nurnberg durch Kunegund

Wachterin 8.
Der Titel hat eine Einfaßung. Jſt z. Bogen ſtark;

die lezte Seite leer.
Jeſus Syrach verdeutſcht vnd fleißig Corrigiert

1549.
Am Ende: Gedruckt zu Nurnberg durch Johann

Daubmann 12.
Der eingefaßte Titel iſt halb roth und halb ſchwarz,

Betragt 136. Bl. Beyde Ausgaben beſitzt Herr

Prof. Schwarz. Das
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Das newe Teſtament Zurch durch Chriſtoph

Froſchouer 1546. 16.

Beſitzt Herr Steiner. S. Hirſching J. c. p. a1.
Das N. Teſtament Frankf. am Mayn 1568.

ohne Drucker, doch vermuthlich von Sigm. Feyer—

abend u. ſ. w. 8.
Beſitzt ebenfalls Herr Steiner. S. Hirſching

ibid.

S. 524. n. 7. Das new Teſtament 2c. Jch beſitze
eine Ausgabe von dieſen Druckern mit der Jahr—

zahl IIDLXXIII. gr. S.
S. 5z30. n. 19. Von dieſer Ausgabe habe ich ein Exem—

plar in Handen gehabt, wo die Worte: Gedruckt zu
Straßburg u. ſ. w. ausgeſchnitten waren. Statt
deſſen aber war ein Blatgen aufgeklebt, auf welchem
gedruckt ſtunde: Nurnberg durch Val. Neuber

1561.
S. 5z32. n. 22. Der ſel. Lork ſcheint eben dieſe Aus—

gabe beſeſſen zu haben. Doch ſtund bey ihm noch auf

dem Titel: getruckt zu Augſpurg durch Math.
Franken. S. deſſen Beytr. Th. 2. S. z80. n. 12.

Stellen aus Briefen Luthers an ſeine Freunde,
darinnen er ihnen von ſeiner teutſchen Bibel—

uberſetzung von Zeit zu Zeit Nachricht giebt.

1522.
Fol. 44. an Melanchthon, octana Epiph. (13 Jan.) 1522.

Para mihi hoſpitium, quia translatio me urgebit, ad nos
reuerti.
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reuerti. Et ora Dominum, ut fiat cum ſua uolun-
tate.

x. a5b an Amsdorf, an eben dem Tag. Interim Bi-
blia transferam, quanquam onus ſuſceperim ſupra ui-
res. Video nune, quid ſit interpretari, cur hacte-
nus a nullo ſit attentatum, qui profiteretur nomen
ſuum. Vetus vero Teſtamentum non potero attin-
gere, niſi nobis præſentibus cooperantibus. Deni-
que ſi quo poſſet fieri, ut ſecretum cubile apud
veſtrum aliquem haberem, mox uenirem, &t ueſtro
auxilio totum ab initio transferrem, ut fieret trans-
latio digna, quæ Chriſtianis legeretur. Cpero enim
nos meliorem daturos eſſe, quam habeant latini, no-
ſtræ Germaniæ. Magnum cignum opus eſt. quod
nos omnes laboremus, cum ſit publicum, publicæ
ſaluti donandum. Reſponde ſuper hæc, quid ſit
ſpei.

F. 55b an Spalatin. dom. Lætare (30 Merz) Non
ſolum Joannis euangelium ſed totum Teſtamentum
nouum in Pathmo mea uerteram, uerum omnia nune
elimari eœpimus bhilippus ego, erit Deo uo-
lente dignum opus, ſed tua opera aliquando in
uocabulis apte locandis neceſſaria, ideo ſis paratus,
ſed ſic, ut ſimplicia, non caſtrenſia nec auliea ſuppe-
dites. Hic enim liber ſimplicitate uolet illuſtrari. Et
ut ordiar, nide ut gemmarum Apoc. XXI. tum no-
mina, tum colores, utinam aſpectus nobis aula,
aut unde potes, miniſtres.

f. 6z3. an Spalatin, ſabbatho poſt Miſeric. (ro May)
Mitto tibi guſtum Biblia noſtræ, ſed ſic, ut ſerues.
ne uulgetur. Gemmas expecto fideliter cuſtodiendas

remittendas.

F. 64
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x. sab an Spalatin. aie S. Tiburtii (rr Auguſt) Cre-

do ad te perueniſſe nouum Teſtamentum usque ad
ultimum ſermonem (vermuthlich Jcrivtum) Joañis.

xF. s9b an Spalatin, f. 4. poſt Aſſumtionis (1 Jun.)
Memento duplex te habere exemplar noui Teſtamenti

usque ad O F. unum pro te, alterum pro Prin-
cipe.

x. 78b an Spalatin, f. 6. poſt Vinitat. Jul.) Ve—
niſſe ad manus tuas ſpero Marci Luangelium Epi-
ſtolam ad Romanos, cum epiſtolis amicorum. Jam
propediem abſoluetur Lucæ Euangelion ambæ ad
Corinthios.

F. gsb an Spalatin, ſabbatho poſt Jacobi (26 Jul.)
ECxemplar Noui Teſtamenti hactenus ad te miſi, par-
tim usque ad Lucæ LEuangelion, Epiſtolam ad
Corinthios, nunce mitto reliquum, quod ſi ad te non
peruenerint, require, ubi requirendum, aut reſeribe,
ſ amiſſa ſunt, ne pergam ſequentes Terniones
perdere. Inſuper aliud exemplar mitto integrum,
quantum eſt excuſum, id quod Principis nomine ah
illis accepi, ita enim aſſeruant chartas religioſe, tar-
de procedit opus. Nam dimidium ſolum nune habes,

reſtant alii adlhue 18 Terniones. Ante Michaelis
non abſoluetur, quanquam ſingulis diebus decies mil-
lia chartarum ſub tribus prælis excudant ingenti labo-

re ſtudio.
F. o2b an Spalatin, den 4 Sept. Nonum Teſtamen-

tum abſoluetur ad diem Matthæi.

X. 9a. an Spalatin, f. 2. poſt omnium Sanctorum
(2 November) In uertendo Veteri Teſtamento ſum

modo
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modo Leuĩtico, ineredibile eſt enim, quam me hacte-
nus litteræ, negotia, ſocietates multa alia impe-
diuerint. Sed iam ſtatui domi me claudere Cc feſti-
nare, ut ad Januarium Moſes ſub prælum mittatur.
Nam hunc ſeorſim edemus, deinde Hiſtorias, ultimo
Prophetas. Sic enim partiri paulatim emittere
cogit ratio magnitudinis pretii librorum.

x. o7b an Wolfg. Stein, t. 5. poſt Nicolai (1o Dec.)
Hac hebdomada finiam Moſen transferendo.

F. 99. an Wenc. Link, f. 6. ante Thomæ (d. 16 Dec.)
Moſen finiui transferendo. Finita eſt alia editio.
Noui Teſtamenti. Jam Moſen aggredientur, mirum
eſt quam te hic opus ſit in uernacula lingua.

F. 10o76 an Hartm. von Cronberg. ſ. d. Statui quo-
que Vetus Teſtamentum in linguam germanicam trans-
fundere, qua re peropus eſſe mihi intelligo, fortaſſe
alioqui uana ſcientiæ perſuaſione induta mortuus eſ-
ſem. Quem quidem laborem obire debebant hi, quo
ſibi ſtulte placentes nihil non ſeire uidentur.

Faiz7. an Spalatin im Dec. Rurſus tau nobis
germanica miniſtra. Geneſ. i. creauit hominem ad
imaginem ſimilitudinem Dei, hebraice ſie, erea-
uit in imagine ſen in ſimilitudinem Dei, ſenſus uero
eſt proprior, hominem eſſe factum imaginem ſimilem
Deo. Hoc tu nobis trade uernacule. Rurſus in 5.
capite uerſis uerbis ſic dicitur, Adam genuit in ſimi-
litudine ſecundum imaginem ſuam, tamen idem ſenſus

eſt Geneſ. 3. Multiplicabho ærumnas conceptus
tauos, ſenſus eſt, mulieri multas moleſtias imponi in

ferendo utero ſoetui ſie ut ſit. Non enim de con-
oipiendi, ſed de concepti ferendi fœtus periculis

malis
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malis ſentit, dice ergo, quid hic conceptus uernacula
ſit, nam ærumnas habemus cap. 4.

Faciamus ei adiutorium coram eo. Senſus eſt, ut
mulierem fie uiro ſociatam uelit, ut vuerſo uultu
ad uirum, uir ad mulierem conuerſetur, ſit
coram oculis eius poſita pro ſuo libitu. Simul in-
dicat hominis concubitum uerſis uultibus fieri pro ſœtu
ſuſcipiendo, quo mulierem ab aliis animalibus diſtin-
guit, inter quæ Adam non inueniebat tale adiuto-
rium generationis &c. Nos neben ihm, für ihn, am
ihn, finximus, nullum ſatis facit. Ego hac hebdo-
mada Deuteronomium abſoluam, iam in recog-
noſcendo ſumus, ut tradatur typis.

1523.
Fol. 170. an Hausmañ, die Barbaræ (4 Decemb.)

Jam abſoluta altera parte Teſtamenti ueteris, quæ ad
Fèéſta proxima edetur, ſimul ad tertiam me dedo dif-
ficillimam dt maximam.

F. 171. an Spalatin. ſC a. Obſecro ut operam tuam
nobis commodes beſtias iſtas deſeribas nomines
per ſpecies ſuas.

Et auibus rapacibus. Ex ferinis uenaticis. Ex reptilibus.

Weih ſCapreas An Stel. recte dic.Geyer Et ſi qua Gemſen Ein Molck
Habicht  ſunt eius 4 Steinbock MLacerta
Sperberſ generis ſ Waldbock ſen Limara
Sprintzz Symeſtris hireus. Em Uncke.

Apud Hebræos Latinos Græcos ſunt hæe
omnia confuſiiſima, ſic ut ex generibus ſpeciebus anĩ-
malium nos oporteat diuinare, ideo uellem omnium

rapacium
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rapacium auium, omniĩum uenaticarum ferarum, om-
nium uenenatorum reptilium nomina, ſpecies, natu-
ram noſſe uernacula, ſi poſſem.

Et ut ſignificem, quæ ex reptilibus uenenatis habeam,
hæc ſunt.

Wieſel
Maus
Krotle ſCrocodvlon]uocat inter reptilia
Uncke hunc noſter Mygalon hnumerans ſatis im-
Molch Chamelon jpudenter Leu. II.
Eidex
Schnecke
Maulwurf

ſEule
Jam tot noctuarum nomina ſunt  Nachtrabe

Uhu
Steockeule
Kautzle

Ex feris habeo Ex auibus habeo
Hirſch GeyerRehe Weiher ſ quanquam faciem non
Gems noſter Habicht bene nori diſtincte.
bubulum facit. Sperber)

Vam quid ſomniet eſſe inter ferinas belluas, Tra-
gelaphum, Pygargum, Orygene, Camelopardum,
neſecio.

Atque utinam tu tibi hanc partem deſumeres Bi-
blia propoſita Hebraica excuſſis omnibus diligen-
ter hie aliquid certi curares educere. Mihi non tan-
tum uacat.

1524.
f. isob an Spalatin, f. 5. poſt octauam Epiph. (den

1i7 Jenner) Nihil noui habeo quod ſeribam, niſi quod
expecto
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expeẽto Muſas tuas germanicas, de quibus nuper
ad te ſeripfi.

F. 183b an Spalatin, f. 3. p. Remin. (den 24 Feber.)
In transferendo Hiob tantum eſt nobis negotii ob
ſtili grandiſſimi granditatem, ut uideatur mul—-
to impatientior translationis noſtræ eſfſe, quam
fuit conſolationis amicorum, aut certe perpetuo uult
ſedere in ſterquilinio. Niſi forte id uoluit author
libri eius, ne unquam transſeratur. La res moratur
præla in hac tertia parte Bibliæ.

1526.
F. zi6b an Hausmann, f. 4. p. Barnabæ (den 14 Jun.)

Habacue, ſicut Rhilippo tuo promiſi, nondum eſt ab-
ſolutus, ſie diſtranor. Abſoluetur autem ut ſpero
proxima hebdomada, nec fallam Philippum promiſſo.

Jm zweiten Band der Schutziſchen Briefſamml. Luth. S. 45.

an Hausmann, ſapbatho poſt Trin. Philippum Ha-
bacue propheta oneraſſem, ſed is uix intra octiduum
abſoluetur.

F. ziugh an Hausmann, Dom. p. Dionyſi (14 Oct.)
Zachariam meditor, ut ſequatur Habacuc Jonam.
Eceleſiaſtes Salomonis multum mihi facit negotii, ue-
lut nolens ſlegi, cogatur tamen legi, adeo iacrĩt
hactenus is liber.

1527.
F. zasb an Hausmann, den 10 Jenner. Zacharias

ſub prælo formatur ad lucem, creſcitque liber indies

ſub manu mea.

c F. zebb
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F. zagsb an Lang, den 4 Febr. Ego Zachariam expla-

no Prophetas germanice uertendos aſſumſi. dig-
niſſimum opus gratitudine, qua me hactenus excepit
barbara hæc uere beſtialis natio

F. z32. an Link. Prophetas uernaenla donatos Wor-
matiæ non contemno, niſi quod Germaniſmus obſeu-
rior eſt, forte natura illius regionis. Fecerunt dili-
gentiam Quis autem omnia attingat? Ego tamen
iam acecingor ipſos uernacula extrudere, lecturus
ſimul Jeſaiam, ne otioſus ſim.

1528.
F. 379. an Spalatin, altera poſt aſcenſ. (den 22 May)

Prophetas molimur uel partùrimus potius in uerna-
culam. Liſaias primus laboratur diligentia uertendi
illuſtrandi, quantum Chriſtus dederit.

F. 337. an Link, Dom. poſt Barnabæ (den 14 Junius)
Nos iam in Prophetis uernacula donandis ſudamus.
Deus, quam moleſtum quantum opus, nhebraicos
ſcriptores cogere germanice loqui, quoniam reſiſtunt

hebraicitatem ſuam nolunt relinquere, barba-
rum germanicum imitari.

1529.
Epp. Luth. ex rec. Budd. p. 6s. an Link den 25 May.

Librum Sapientiæ tranſtulimus, abſente Philippo
me ægrotante, ne otioſus eſſem. Is iam ſub typo
formatur, Philippi auxilio caſtigatus. Nam ea, quæ
tranſtulit Leo Tiguri, mirum quam nihili ſunt.

Eben daſelbſt pag. ead. an Spalatin von 28 May. Ego
uerti librum Sapientiæ, dum raucedine otiarer. Is

ſtatim
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ſtatim exibit meliore facie, quam ſit in latinis
græcis originalibus.

1530.
Schuz. Briefſamml. B. II. S. 119. an Hausmann den

3 Jenner. Nouum Teſtamentum uſque ad finem cor-
reximus, quod ſub prælo plus quam dimidio forma-

J

tum eſt. Poſt ad Prophetas reuertemur uertendos.

Eben daſelbſt S. 122. an Hausmann vom es Febr. Nos
iam Danielem formamus edendum pro ſolatio iſtius
ultimi temporis. Jeremiam quoque cum reliquis in
manum ſumſimus. Nouum Teſtamentum ad miſſam
proximam Prancofordianam dabimus nouam ſecilicet
furiam concitaturi contra nos apud Papiſtas. Nam
Apocalyplin diligenti præfatione ſcholiis pene
commentati ſunms.

Epp. Luth ex rec. Buddei p. 89. an Link, den 8 May.
Ego ſane hic otior uiuo ſplendide, quod re—
liquum eſt Prophetarum, uernacule dare inſtitui,
iam pene Hjieremiam apſolui. Forte aliquot bſal-
muſos in uulgus ſpargam adiectis cogitationibus meis.

Eben daſelbſt p. 92. an Melanchthon, den 12 May.
Verti duo capita Ezechielis de Gog cum præfatione,
quæ ſimul excudentur. His abſolutis Prophetas in
manus ſumſi, impetu magno rem aggreſſus ſtatue-
bam ante Pentecoſten omnes Prophetas uerſos habere.

Eben daſelbſt p. jos. an Didimus vom 19 Junius.
Abſolui Ezechielem alios aggredior uertendos.

Schutz. Samml. B. II. S. 146. an Hausmann ſabb.
p. Joh. den 25 Junius. Ego hie deſideo iam in

c 2 Eze-
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Ezechiele uertendo laborans, aliquando alia quæ-
dam interim meditans.

Eben daſelbſt B. Il. S. 16o. an Jonas den 3 Aug.
Vertendi Prophetas opus coactus ſum ponere. Ho-
ſeam tantum abſolui furtinuis horis raptis interual-
lis lucidis. Ezechielem interrumpere perſuaſus ab ipſa
quoque moleſtia.

Epp. Luth. ex rec. Buddei, an Melanchthon, den
15 Aug. Ego tædio, non tantum capitis morbo Eze-
chielem poſui, interim minores Prophetas uerto,
in hebdomade illa abſoluam, Deo uolente, ſupereſt
enim Haggæus tantum Malachias. Solatii gratia ſic
me exerceo in illis potius, quam laboro.

1531.
Luth. Epp. ex rec. Budd. p. 231. an Spalatin, den

10 Octob. Duas horas ſingulis diebus impendo Pro-
phetis corrigendis.

1540.
Schutz Briefſamml. B, III. S. 152. an Melanchthon

d. 4. p. Eliſab. (den 22 Nov.) Epgo vobis abſentibus
iterum meum Moſen flagello, et ipſe me uniciſſim
flagellat, præſertim in Jacob LEſau, ita exerce-
mur, donec redeatis receptui canam.

Eben daſelbſt B. III. S. 157. an Melanchthon 3.
p. Nicolai (den s December) Nos ſine uobis auſi
ſumus Hiob, Pſalmos, Piouerbia, Eceleſiaſten,
Cantica, Eſaiam, Hieremiam tradere typis. Vix
Ezechielem inuenietis, in quo, ut ſcis, primo tem-
pore cogebar ægrotare, fortaſſe nune idem fiet, niſi
redieritis mature.
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